
VON VERONIKA THOMAS

Die Jobcenter der Region Hannover,
die Leine-Volkshochschule und die In-
dustrie- und Handelskammer Hannover
(IHK) beschreiten neue Wege, um junge
Arbeitslose auszubilden. In einem ge-
meinsamen Projekt „Berufsausbildung
in Qualifizierungsbausteinen (BIQ) La-
gerlogistik“ haben jetzt 40 Jugendliche
und junge Erwachsene bis 25 Jahre die
Möglichkeit, sich Schritt für Schritt zu
Fachlageristen oder zu Fachkräften für
Lagerlogistik ausbilden zu lassen.

Ideengeber für das in Niedersachsen
einmalige Projekt war die IHK, die das
Konzept für die bis zu drei Jahre laufen-
de Ausbildung entwickelt hat. „Viele
junge Arbeitslose sind schulmüde. Wenn
sie aber ihre Fähigkeiten in der Praxis
testen können, werden sie motiviert, sich
das nötige Fachwissen anzueignen“, sagt
Arne Hirschner von der IHK. Finanziert
wird das Projekt BIQ von den Jobcen-
tern, die die jungen Arbeitslosengeld-II-
Empfänger auch vermittelt haben. Die
Leine-Volkshochschule betreut mit den
Unternehmen die Qualifizierungsinhal-
te.

Seit Anfang September sind die 40
künftigen Lagerlogistiker unter anderem
in Baumärkten und Speditionen be-
schäftigt, wo sie ein viermonatiges Prak-
tikum absolvieren. Mit einem Eingangs-
test mussten sie ihre Eignung nachwei-
sen. Auch die Firma Salzgitter Mannes-
mann Stahlhandel gehört zu den Betrie-
ben, die Praktikumsplätze bereitstellen.
Erfolgreiche Praktikanten haben hier
zusätzlich die Möglichkeit, einen Ausbil-
dungsplatz als Fachlagerist zu erhalten.
Nach sechs Monaten erhalten die Ju-
gendlichen ein Zertifikat, das ihnen den
ersten Ausbildungsschritt bescheinigt.

Phase zwei umfasst eine 18-monatige
Qualifizierung, die mit dem Berufsab-
schluss als Fachlagerist endet. Nach ei-
nem weiteren Jahr können die BIQ-Ab-
solventen den Abschluss als Fachkraft
für Lagerlogistik erwerben. Der 17-jäh-
rige Dominik Vollmer jedenfalls ist froh
über seinen beruflichen Einstieg: „Seit
einem Jahr suche ich einem Ausbil-
dungsplatz. Jetzt hat es endlich ge-
klappt.“

Schritt für
Schritt in den

Beruf
Projekt für junge Arbeitslose

VON JULIA PENNIGSDORF

Wer am Sonnabend in die Stadt gehen
will, um Weihnachtsgeschenke einzukau-
fen, kann den Tag ganz gemütlich ange-
hen lassen: Die City GmbH lädt zur ers-
ten „Christmas Shopping Night“. 430
Geschäfte von der Altstadt über die
Ernst-August-Galerie und den Kröpcke
bis hin zur Markthalle beteiligen sich
und öffnen ihre Türen bis Mitternacht.

Begleitet wird die „Christmas Shop-
ping Night“ von einem bunten Rahmen-
programm. Im Mittelpunkt steht ein 100
Meter langer Stollen, den die Bäckerei
Bosselmann auf dem Platz der Weltaus-
stellung präsentiert und zugunsten der
HAZ-Weihnachtshilfe verkauft. Den
Stollen, der nach Angaben von Bäcker-
meister Gerhard Bosselmann aus einer
Tonne bester Zutaten wie echtem Rum,
Zimt, Mandeln, Rosinen und Orangeat
gebacken wird, teilen 20 ehrenamtliche
Helfer in 10 000 Scheiben. Ein Stück
kostet ein Euro.

Außerdem gibt es in der gesamten City
Musik, Kunst und Comedy. Die „Adams
Family“, vier als Nikolaus verkleidete
Musiker, ziehen durch die Stadt und un-
terhalten mit Pop, Rock, Disko und
Swing, das Undercover-Theater „Belon-
so“ präsentiert kanadische Waldarbeiter,

die sich mit ihren (nicht echten) Kettensä-
gen durch die Quartiere arbeiten, und wer
Glück hat, trifft vielleicht eine von drei
Schönheitsköniginnen. Die jungen Frau-

en ziehen gemeinsam mit als Engel ver-
kleideten Kindern durch die Straßen und
verteilen Einkaufsgutscheine im Wert von
insgesamt mehr als 50 000 Euro.

Es ist bereits das zweite Mal, dass Han-
novers Händler bis Mitternacht öffnen.
Beim „Moonlight Shopping“ im April
lockten 240 Geschäfte, rund 150 000 Be-
sucher kamen. Jetzt rechnet City-GmbH-
Chef Achim Balkhoff mit stolzen 220 000
Flaneuren. „Hannover 96 spielt, der
Weihnachtsmarkt hat geöffnet, und das
Wetter wird laut Vorhersage trocken und
frostig, sodass es richtig kuschelig in der
City wird“, sagt Balkhoff und ist vom Er-
folg der „Christmas Shopping Night“
überzeugt.

Der Weihnachtsmarkt an der Markt-
kirche öffnet am Sonnabend allerdings
nur eine Stunde länger als sonst, also bis
22 Uhr – und nicht wie die übrigen Läden
bis Mitternacht. Der Grund sind zum ei-
nen die Befürchtungen der Kneipiers in
der Altstadt, dass ihre Lokale sonst leer
bleiben könnten. Zum anderen ist es ein
Zugeständnis an die Kunsthandwerker
auf dem Weihnachtsmarkt. „Die verkau-
fen nach 19 Uhr kaum noch was, weil
dann alle essen und trinken wollen“, er-
klärt Marktamtsleiter Michael Flohr. Für
Balkhoff stellt die frühe Schließung des
Weihnachtsmarktes kein Problem dar.
„Um diese Zeit verlagert sich sowieso al-
les Richtung Kröpcke.“ Dort treffen sich
um 23 Uhr alle Akteure der „Christmas
Shopping Night“ zum großen Finale.

Weihnachtseinkäufe bis Mitternacht
City lädt am Sonnabend zur „Christmas Shopping Night“ / Stollenverkauf zugunsten der HAZ-Aktion Weihnachtshilfe 

Einkaufsbummel mit Engel: „Miss City“
Madeleine Cordes. Decker

VON JULIANE KAUNE

Bei Städterankings landet Hannover
nicht immer in der Spitzengruppe. Beim
Thema Stiftungen ist das anders: Die
niedersächsische Landeshauptstadt be-
legt bei der Anzahl der Stiftungen im
Vergleich mit 82 deutschen Großstädten
den zehnten Platz – das hat eine Studie
des Bundesverbandes Deutscher Stiftun-
gen ergeben. Über diese Nachricht freu-
ten sich gestern Abend rund 150 Gäste,
die die Stadt und die Stiftungsinitiative
Hannover eingeladen hatten. Im „Wis-
senschaftsmonat“ konzentrierte sich die
Veranstaltung auf das Stiftungsengage-
ment in Wissenschaft und Forschung –
und hier ist die Stiftungsinitiative be-
sonders aktiv: Gut ein Drittel der rund
150 in dem Netzwerk organisierten Stif-
tungen fördern diese Fachgebiete.

Ein aktuelles Beispiel gab es gleich bei
der gestrigen Veranstaltung: Die TUI-
Stiftung zeichnete in ihrer Niederlas-
sung Prof. Bernhard Schieffer von der
Medizinischen Hochschule Hannover
(MHH) mit dem Rudolf-Schoen-Preis
aus. Der Leitende Oberarzt der Klinik
für Kardiologie und Angiologie hat mög-
liche genetische Ursachen für das Risiko
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen
nachgewiesen. Der jährlich ausgelobte,
mit 20 000 Euro dotierte Preis ist für
junge Ärzte und Wissenschaftler der
MHH reserviert, die Stiftung vergab ihn
bereits zum 20. Mal. 

Ausschließlich für die MHH aktiv ist
die Braukmann-Wittenberg-Herzstif-
tung, die bis zu 800 000 Euro pro Jahr
für Projekte zu Herz-Kreislauf-Erkran-

kungen ausschüttet. Mit ihrer Hilfe wur-
de jüngst ein kompletter Forschungsneu-
bau realisiert: Die Stiftung finanzierte
das 13 Millionen Euro teure Hans-Borst-
Zentrum für Wissenschaftler des Exzel-
lenzprojekts „Rebirth“ und überließ der
MHH den Neubau zur dauerhaften Nut-
zung. Eine solche Kooperation zwischen
Hochschule und Stiftung sei niedersach-
senweit einmalig, sagte Markus Gernot
Schmieta, Vizevorsitzender der Stiftung. 

Häufig seien Stiftungen Impulsgeber
für Innovationen, betonte Wilhelm
Krull, Generalsekretär der hannover-
schen Volkswagenstiftung. Wegen der
knappen öffentlichen Finanzen wären
viele Forschungsprojekte ohne das En-
gagement von Stiftungen nicht machbar,
erklärte MHH-Präsident Prof. Dieter
Bitter-Suermann. Er kündigte an, dass
zu Beginn nächsten Jahres ein professio-
nelles Fundraising-Management an der
MHH eingerichtet wird, um noch geziel-
ter als bisher privates Geld einwerben zu
können. 

Wie
Stiftungen

Wissen stiften
TUI-Preis für MHH-Forscher

Ausgezeichnet: Bernhard Schieffer (li.) und
TUI-Personalvorstand Peter Engelen. Striewe

Die größte Spendenaktion der Region
läuft wieder: Die HAZ-Weihnachtshilfe
geht in die 34. Runde. Unterstützt werden
Familien und Einzelpersonen
in der Region Hannover, die
unverschuldet in Not gera-
ten sind. Die Hilfe kommt in
voller Höhe, ohne Abzug
von Verwaltungskosten, den
Betroffenen zugute. Ihre
Spende können Sie auf folgenden Wegen
der Weihnachtshilfe zukommen lassen:
● auf das Konto 572 500 bei der Sparkasse
Hannover, Bankleitzahl 250 501 80;
● in bar im Anzeiger-Hochhaus, Goseriede
9, montags bis donnerstags von 9 bis 18
Uhr, freitags von 9 bis 16 Uhr und sonn-
abends von 10 bis 14 Uhr.
● Andere Hilfsangebote nimmt die Koordi-
nierungsstelle im Sozialamt, Telefon
(05 11) 16 84 56 00, entgegen.

So können Sie helfen

Mindestens 10 000 Euro Schaden ist ges-
tern bei einem Unfall in Döhren entstan-
den. Offenbar hatte der 50-jährige
litauische Fahrer eines britischen Auto-
transporters ein Hinweisschild an einer
Brücke in der Schützenallee nicht richtig

gelesen. Der Fernfahrer war gegen 15.45
Uhr in Richtung Döhren unterwegs und
wollte hinter der Brücke auf den Schnell-
weg fahren. Das Verkehrszeichen weist
darauf hin, dass die Durchfahrt nur für
Fahrzeuge bis zu einer Höhe von 3,50 Me-

tern erlaubt ist. Der 50-Jährige versuchte
es trotzdem und blieb mit einem auf dem
oberen Deck geladenen VW Beetle hän-
gen. Der Pkw stürzte von dem Transporter
und blieb aufrecht an der Brücke stehen.
Der Fahrer alarmierte die Polizei. Mit ei-

nem Autokran sicherten die Helfer den
Beetle, während der Lastwagen unter der
Brücke durchfuhr. Anschließend wurde
der demolierte VW wieder auf den Trans-
porter geladen. Ob die Brücke beschädigt
wurde, wird heute geprüft. tm/Elsner

Ein Beetle macht den Abflug

Ein 35-Jähriger ist am Dienstag bei ei-
nem Unfall auf der Autobahn 2 bei Bad
Nenndorf schwer verletzt worden. Der
Braunschweiger war gegen 14 Uhr in
Richtung Dortmund unterwegs. Weil er
offenbar unter dem Einfluss von Drogen
stand, fuhr er plötzlich auf das Heck ei-
nes vor ihm fahrenden Sattelzuges auf.
Sein Rover schleuderte nach links in die
Mittelschutzplanke. Ein nachfolgender
Peugeot-Fahrer konnte nicht rechtzeitig
bremsen und kollidierte mit dem Pkw des
Unfallverursachers. Der 35-Jährige erlitt
schwere Kopfverletzungen. Sie stammen
wahrscheinlich von einem Fahrrad, das
er ungesichert im Wagen transportierte.
Er musste mit dem Rettungshubschrau-
ber in eine Klinik gebracht werden. We-
gen der Landung musste die Autobahn in
Richtung Dortmund 30 Minuten lang ge-
sperrt werden. Der 35-Jährige ist der Po-
lizei als Drogenkonsument bekannt. tm

Unfall nach
Drogenkonsum
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�
PARFÜMERIE LIEBE

Karmarschstr. 25 · Am Kröpcke + Luisenstr. 12
30159 Hannover · (05 11) 30 47 11

EDP Spray 
ab 30 ml

4650

MOONLIGHT SHOPPING – Samstag 29.11.08 bis 24 Uhr

Ein ganz besonderer Duft, 
ein ganz persönliches Geschenk ,

-voll verpackt
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Nachhilfe für alle Fächer % (05 11) 16 43 721

Malerarbeiten 
Borrmann Malereibetriebe,
Bemeroder Str. 123 a. % 52 98 60
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Zensuren verbessern:
Zukunft sichern!

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse 
der Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

Beratung vor Ort: Mo.–Fr. 15.00–17.30 Uhr

Jetzt auch Einzelnachhilfe zu Hause!
GRATIS INFO-HOTLINE 0800-208100012

0800-1941806
www.schuelerhilfe.de

Burgdorf • Duderstädter Weg 30 • 05136/19 4 18
Burgwedel • Hannoversche Str. 7 • 
05139/9 57 43 66
H-Badenstedt • Lenther Str. 1 • 0511/2 15 92 37
H-Linden • Deisterstr. 15 • 0511/44 44 42
H-List • Podbielskistr. 96 • 0511/19 4 18
H-Misburg • Buchholzer Str. 10 • 0511/5 44 17 14
H-Nordstadt • Engelbosteler Damm 34 • 
0511/3 57 78 11
H-Ricklingen • Wallensteinstr. 8 • 0511/4 10 48 49
H-Südstadt • Geibelstr. 57 • 0511/8 06 08 57
Laatzen •Albert-Schweitzer-Str. 7•0511/9 82 22 47
Langenhagen • Walsroder Str. 53•0511/7 85 03 96
Lehrte • Burgdorfer Str. 48 • 05132/19 4 18
Neustadt a. R. • Marktstr. 13 a • im Posthof •
05032/19 4 18
Uetze • Kaiserstr. 10 • 05173/19 4 18
Wedemark-Mellendorf • Wedemarkstr. 79 •
05130/19 4 18
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Einige Beilagen erscheinen nur in Teilgebieten.
Es ist möglich, dass Sie nur einen Teil der Prospekte vorfinden.
Abonnenten-Service: 01 80 / 12 34 334
3,9 Cent/Min. aus dem Festnetz der T-Com, abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer möglich.

Wo gibt’s die besten Angebote

und wichtige Informationen?

Verschaffen Sie sich einen Überblick 

mit den heute beiliegenden Prospekten.

HAZ und NP – das stärkste 
Anzeigenduo der Region.

Wer reinigt Dachrinnen.%(0170) 6556314

Rentner su. Englischnachhilfe % 5 47 62 82

Renovierungsarbeiten und Badsanierungen, 
kl. Firma, % (0 51 31) 5 47 44

Fit und Fun mit Hannover 96. Dieser Kurs ver-
spricht Kondition, Kraft, Beweglichkeit 
mit viel Spaß bei hipper Musik. Spezielle 
Übungen für die Problemzonen Bauch, 
Rücken, Beine und Po. ÜS: mittwochs 
19:00- 21:00 Uhr, Sporthalle Goetheplatz 
2a, Infos: Daniel-Fiedler1@web.de
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5. + 6. Dezember
Messe Hannover . 19.00 Uhr
TICKET-HOTLINE 01805 /44 70 [14ct/min]+ bei allen bekannten Vorverkaufsstellen . www.nachtderpferde.de

Haushaltsauflö./Transporte % (05 11) 44 69 66
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Alles aus einer Hand

FLIESEN
REHBERG

F L I E S E N A R B E I T E N  U N D - V E R K A U F
Ernst-Grote-Str. 45, 30916 Isernhagen, OT Altwarmbüchen

www.fliesen-rehberg.de

HELMUT
VESTERLING
H E I Z U N G  ·  S A N I T Ä R  · E L E K T R O
Döhrbruch 66, 30559 Hannover, Tel. (0511) 52 30 11
www.vesterling-haustechnik.de

Tel. (0511) 61 00 58

GmbH

Ihre Spezialisten fürs Bad

BADEWANNEN-DOKTOR, % (05 11) 44 24 27
über 30 Jahre, Email-Rep., Acryleinsätze

MALERARBEITEN vom
Meisterbetrieb Tegtmeier
Wohnungen, Treppenhäuser, Fassaden
schnell, sauber und preiswert.
% (05 11) 81 72 33 und (01 72) 9 68 11 24

Rolläden-Markisen-Jalousien - Rep./Elt./
Umbau/Neu. DANKER GmbH, % 61 34 34

Elektro-Arb. sofort ! FA Kutscher % 60 46 532
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Qualifizierte Nachhilfe!
Wir kommen zu Ihnen nach Hause. Alle Fächer,
alle Klassen. Info MENTOR (0511) - 87 59 153

Erfahren - kompetent - erfolgreich!

Haus & Dienstleistungservice, Treppen - 
Fenster - u. Außenreinigung sowie Winter-
dienst. V. Wallrafen % 7 24 84 34

Apple Service & Reparatur 0511-856148-10
S 991 592

Haus- u. Wohnungsräumungen diskret u. 
schnell. Besenrein z. günstigen Festp. Wert-
verr. sowie Barankauf kompl. alter Nachläs-
se. 30 J. Erfahrung. Selbstverständlich kos-
tenloses Angebot. G. Lamers, % 2 15 77 77

EnglischFranzösischLatein 0511-7695118

Unterricht − Angebote

Unterricht − Gesuche

Brauchen Sie einen Handwerker?

Handwerksarbeit zu
vergeben

Veranstaltungen

Ihre Zeitung folgt Ihnen in den Urlaub.
� Wir beraten Sie gern: Tel. 0180 / 12 34 331

3,9 Cent/Min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. Abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer möglich.

24 Stunden – 7 Tage 
die Woche:
� www.haz.de oder 

www.neuepresse.de
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